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Auf der Welt leben derzeit fast 8 Milliarden Menschen, in Coburg fast 42.000. Und keinen 

Menschen davon gibt es zweimal, oder anders gesagt, jeder Mensch ist einmalig. Jeder 

Mensch ist ein Wunder der Natur für sich, aus Gottes Schöpfung, sowohl in seinem 

Aussehen und seiner Persönlichkeit als auch in seiner Erbinformation. Gott weiß und kennt, 

was er alles gemacht hat und hat alle Menschen, auch dich, immer im Blick: 

  

Was ist denn so besonders an dir?  

Einfach alles! Du bist als Mensch einmalig und einzigartig, bist sozusagen ein UNIKAT, hast 

besondere Merkmale, Begabungen und Fähigkeiten. Und du hast einen Namen, mit dem du 

gerufen wirst und der etwas über dich aussagt. 

 

Hier einige Aktionsideen zu deinem Namen, ihr könnt euch eine oder mehrere 

auswählen: Bitte vorher alle Hände desinfizieren! Danke! 

- Lege dich auf den Steinboden. Ein anderes Familienmitglied soll dann den Umriss 

deines Körpers mit Straßenmalkreide umfahren. Wenn du magst, kannst du auch 

deinen Namen in den Umriss schreiben. 

 

- Hier findest du ein Heft, in das du die Buchstaben deines Vornamens und dazu 

Eigenschaften, die zu dir passen oder etwas, das du gut kannst, schreiben darfst. 

Schau dir gerne die Beispiele an! 

 

- Jeder Name hat eine Bedeutung. Sprecht einmal in der Familie darüber, wer euren 

Namen aus welchen Gründen ausgesucht und welche Bedeutung er hat 

(Nachschlagen erlaubt!).  

 

 

Jetzt kannst du vielleicht sagen: 

Herr, ich danke dir dafür, dass ich wunderbar gemacht bin.  

Das hast du, lieber Gott, super hingekriegt! ;-)  



+

 

Gott ist überall und uns immer nahe. Das dürfen wir jeden Tag neu sehen und spüren -  

auch in unseren Familien - und auch hier an diesem Baum! 

Hier dürft ihr einmal testen wie groß der Baum ist und was ihr alles damit machen könnt… 

 

 

-Umarmt gemeinsam den Baum und schaut dabei hoch in den Himmel: Was seht ihr? 

- Setzt euch auf den Boden und schließt eure Augen: Was hört ihr? 

- Klettert auf den Baum und schneidet eine Grimasse: Macht ein Foto!  

- Wenn ihr möchtet, schickt eure Fotos per WhatsApp an 0160 92861414, damit wir sie auf 

unserer Homepage veröffentlichen können.  

 

 

Fragen zum Familiengespräch: 

- Wo habe ich schon einmal gespürt, dass Jesus immer da ist? 

- Wann fühle ich mich von Jesus umarmt? 

- Was entdecke ich noch in dieser Welt, das mir so noch gar nicht aufgefallen ist?  

  

 

Danke Gott, dass du uns von allen Seiten umgibst!  

Egal wo wir gerade sind - ob wir sitzen, liegen, gehen oder stehen  

Du siehst es und freust dich mit uns! Amen. 



 

Wie wunderbar Gottes Schöpfung ist, wie vielfältig unsere Welt in den kleinen Dingen und 

wie überraschend ein neuer Blick auf die Umgebung sein kann, könnt ihr an dieser Station 

ausprobieren. 

 

Haltet einen Handspiegel so vor euch, dass ihr von oben darauf schaut und den Himmel 

sehen könnt:  

Vor Benutzung Handspiegel bitte desinfizieren und Vorsicht bei direkter 

Sonneneinstrahlung.  

- blickt in den Spiegel und gleichzeitig himmelwärts  

- beobachtet die Wolken von unten: ziehen sie langsam oder schnell?  

- nehmt wahr, wie sich eure Schritte ändern, wie sich die Füße auf dem Boden 

bewegen, wohin sie treten, weil die Augen nicht auf den Boden, sondern auf den 

Himmel achten 

- entdeckt, wie anders Bäume und Sträucher von unten aussehen,  

wenn ihr nah an ihnen vorbeigeht 

- entdeckt ihr Vögel, Eichhörnchen, andere Tiere?  

 

- Fragen zum Familiengespräch: 

- Wie fühlt es sich an, den Blick himmelwärts zu richten? 

- Was sieht man normalerweise nicht, das man jetzt erkennt? 

- Wann wünschst du dir im Leben so einen Perspektivwechsel? 

 

 

 

Wir wünschen euch immer wieder Freude  

am Blick auf die wunderbaren Kleinigkeiten, 

auch aus ungewohnter Perspektive. 



 

 

Mit all den herrlichen Kleinigkeiten, die ihr um euch herum seht, könnt auch ihr etwas 

Wunderbares schaffen und anderen eine Freude bereiten. 

 

 

Wenn ihr möchtet, sammelt Blätter, Zweige, Steine, Blüten, Zapfen, Früchte: 

- beschädigt dabei die Pflanzen nicht, sondern sammelt, was ihr findet 

- legt ein Mandala oder eine andere Form 

- und ergänzt die Mandalas der anderen Familien  

- schickt auch ein Foto per SMS oder WhatsApp an 0160/92861414 (wenn ihr wollt) 

 

 

 

 

Fragen zum Familiengespräch: 

- Wie fühlt es sich an, aus vielen kleinen 

Einzelteilen ein größeres Werk zu schaffen? 

- Worauf achtest du, wenn du die Einzelteile 

suchst? 

 

 

 

 

 

Wir wünschen euch immer wieder Freude  

am Blick auf die wunderbaren Kleinigkeiten, 

die zu wahren Kunstwerken werden können. 



 

Wie wunderbar Gott auch dich gemacht hat, 

könnt ihr an dieser Station ausprobieren. 

Bitte vor Beginn alle Hände desinfizieren! Danke! 

In dem Umschlag findet ihr Gefühlskarten: 

- spielt ein Ratespiel in der Familie  

- zieht nacheinander eine Karte und macht den Gesichtsausdruck nach 

- die anderen erraten das Gefühl – kriegen sie es raus?  

- Kleinere spielen zusammen mit einem Erwachsenen 

- ihr seht schnell: zu uns gehört viel mehr als gute Laune und Lachen 

- auch schlechte Laune, Wut, Zorn oder Angst können wir ausdrücken   

 

 

 

Fragen zum Familiengespräch: 

- Warum erkennt man manchmal nicht gleich, wie sich der Andere fühlt? 

- Welche Gefühle findest du gut? Welche nicht so sehr? 

- Wer (er-)kennt deine Gefühle am besten? 

 

  

 

 

 

Lieber Gott! Zu uns gehört mehr als nur das Lachen. 

Zu uns gehören so viel mehr Gefühle. 

Du hat sie uns geschenkt.  

Wir sind wunderbar gemacht. Danke! Amen. 



 

Wie gut es tut und wie wichtig es ist eine stabile Hand bei sich zu haben, die einen führt 

und an der man sich im Notfall festklammern kann, 

könnt ihr an dieser Station ausprobieren. 

 

 

Sucht euch eine passende Herausforderung aus und probiert den Spielplatzparcours ohne 

und mit helfender Hand zu durchlaufen: 

- Parcours durchlaufen ohne hinzufallen 

- Parcours rückwärts durchlaufen 

- Parcours laufen ohne Festhalten an den Geräten 

- mehrere Familienmitglieder geben sich die Hand und durchlaufen den Parcours ohne die 

Hände loszulassen 

 

Fragen zum Familiengespräch: 

- Wie hat es sich mit helfender Hand angefühlt? 

- Was hält dich und gibt dir Sicherheit in schwierigen Situationen? 

- Wann wünschst du dir im Leben so eine Hand, die dich hält? 

 

 

 

 

Wir wünschen euch immer wieder  

eine helfende Hand, die euch führt und  

besonders in schweren Zeiten nicht loslässt. 



 

Viele Menschen haben Angst im Dunkeln. Nicht sehen zu können, was um einen herum 

passiert, kann Angst machen. Es kann aber auch den anderen Sinnen wie Hören, Riechen 

oder Fühlen die Möglichkeit geben sich zu entfalten.  

Mit der nächsten Übung wollen wir euch einladen, genau auf eure Sinne zu achten: 

Verbindet euch dafür die Augen. Das kann ein eigener Schal sein, eine Mütze oder eine 

Mund-Nasen-Maske, die ausnahmsweise über die Augen gezogen wird      . Wenn ihr 

gerade nichts dabeihabt, dürft ihr euch je eine Einwegmaske mitnehmen (bitte benutzte 

Masken nicht zurücklegen!).   

 

 

Tauscht euch darüber aus: 

- Was hört und riecht ihr? 

- Was und wie fühlt ihr euch dabei? 

- Was macht euch Angst? 

 

 

Ihr könnt dabei eine Runde im kleinen Rosengarten laufen, euch gegenseitig führen, 

direkt zur nächsten Station am Generationenspielplatz laufen oder einfach nur 

stehen bleiben – wie es euch am liebsten ist. 

 

 

Lieber Gott, danke, dass du uns so viele Sinne mitgegeben hast, so dass wir auch im 

Dunkeln etwas wahrnehmen können.  

Bitte gib uns, auch wenn wir Angst haben, die richtige Wahrnehmung und das 

Wissen, dass du überall bei mir bist. Amen. 



+

 

Denken wir an Sand, dann denken wir an Strand, Meer und an die warme Sonne im Urlaub. 

Doch bisher hat niemand versucht die Sandkörner am Strand zu zählen. Doch warum 

eigentlich nicht?  

 

Bitte vor Beginn wieder alle Hände desinfizieren! Vielen Dank! 

An dieser Station könnt ihr die großen bunten „Sandkörner“ im Glas gemeinsam zählen. 

Wie viele Murmeln zählt ihr?  

Möchtet ihr die verschiedenen „Sandkörner“ besser erkennen? Dann nehmt die Lupe 

in die Hand und schaut sie euch ganz genau an!  

Jedes Kind darf seine Lupe im Anschluss mitnehmen. 

Vorsicht bei direkter Sonneneinstrahlung! Immer nur Richtung Boden halten und 

nicht zu lange auf eine Stelle (Brennpunkt). 

 

Fragen zum Familiengespräch: 

- Was glaubt ihr? Wie viele Sandkörner gibt es auf der Welt? 

- Wie oft und wann denke ich an Jesus? 

- Glaubt ihr Jesus sieht auch die kleinsten Menschen?  

 

 

Gott, danke, dass du an mich denkst,  

egal wie groß oder klein ich bin.  

Danke, dass ich dir so wichtig bin,  

auch wenn ich noch so viel von dir lernen kann! Amen. 



  

 

Klar, es gibt auch Vieles, das nicht schön ist, schief geht oder nicht gut läuft, aber es gibt 

auch immer eine ganze Fülle an Menschen, Erlebnissen, Sachen, … für die wir sehr dankbar 

sein können und dürfen. 

Nehmt euch einmal kurz Zeit, um zu überlegen, wofür ihr Gott danke sagen könnt. Dafür 

gibt es an dieser Station verschiedene Ideen:  

Bitte vorher alle Hände desinfizieren! Danke! 

- In der ersten Tüte findet ihr eine kurze Geschichte, zum Lesen, darüber Nachdenken 

und Reden. Wem es gefallen hat, kann es anschließend gerne praktisch ausprobieren. 

 

- In der zweiten Tüte befindet sich eine Dankessonne. Der Kreis wird auf den Boden 

gelegt. Jeder, der möchte, darf sich einen Sonnenstrahl nehmen, an die Sonne 

anlegen und sagen, wofür er dankbar ist. Man kann dies auch als Gebet formulieren. 

„Danke, Gott, für …“ 

 

- In der dritten Tüte könnt ihr auf Zettel malen oder schreiben, wofür ihr dankbar seid 

und eure Werke dann an die Wäscheleine hängen. 

 

- Tüte vier enthält ein Danke ABC zum Mitnehmen. Ihr könnt gemeinsam überlegen, 

ob ihr zu jedem Buchstaben etwas findet, wofür ihr dankbar seid. 

 

- In der fünften Tüte ist das Lied: „Danke für diesen guten Morgen“. Das dürft ihr gern 

gemeinsam laut singen (mit genügend Abstand!☺☺☺). 

 

 

Wir wünschen euch, dass in Eurem Herzen Dankbarkeit aufgeht  

wie die Sonne am Morgen. 


